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Editorial

Hervorragender Frühling und milder Herbst! So gesehen eine schöne Golfsaison.  
Dazwischen der «Sommer», vielfach verregnet und das auch noch an Wochenenden. Juli 
absolut schlechtester Monat seit zwanzig Jahren mit über 40% Umsatzeinbusse! Trotz-
dem, über die gesamte Saison gesehen bin ich zufrieden.

Der Platz war über mehrere Monate in sehr gutem Zustand. Die Fairways benötigen jetzt 
dringend eine Spezialbehandlung mit Aerifizieren und Sanden. Die Greens sind vom Pilz-
befall Dank entsprechender Behandlung eher verschont geblieben. In Zukunft werden  
sie mit UVC Licht bestrahlt. Das sollte den Pilzbefall bis zu 90% vermeiden, so dass 
dann praktisch keine Pestizide mehr eingesetzt werden müssten.

Betreffend das neue Rating bin ich mit der Rating Kommission in harten Verhandlungen. 
Es ist aus meiner Sicht nicht möglich, dass der Platz um zwei Schläge, bei den Damen 
sogar um drei Schläge leichter zu spielen sein soll als bisher. Das Gegenteil ist offen-
sichtlich! Während den Wintermonaten werden einige weitere Änderungen am Platz 
vorgenommen. Vor dem ersten Schnitt des Hard Rough im Juni soll dann ein Re-Rating 
vorgenommen werden.

Aus der Gerüchteküche höre ich, dass das Handicap System ab 2016 wieder vereinfacht 
werden wird, z.B. die Abschaffung des aktiven und inaktiven Handicaps.  
Eine Entwicklung, die absolut zu begrüssen wäre!

In Bubikon ist über die Wintermonate jedenfalls wieder Einiges los,  
so dass Sie Ihre Golfrunden im Frühjahr wieder gespannt auf alles  
Neue in Angriff nehmen und geniessen können.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und für das  
Neue Jahr viel Glück und Zufriedenheit.

Herzlichst, Walter Künzi
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Zum ersten Mal wurden wir Mitglieder in unser Club- 
restaurant Green Inn geladen. Die Küchencrew war ge-
fordert, sie hatte kein leichtes Erbe angetreten, wurden 
wir doch in den vergangenen 14 Jahren im Gasthof  
Löwen verwöhnt. Im weihnachtlichen Ambiente liessen 
wir uns von den Künsten unserer Köche überraschen, 
und es wurde uns ein ausgezeichnetes Fünf Gang Menu 
serviert.

Walter Künzi begrüsste nach dem Apéro, der auf der 
beheizten Terrasse stattfand, die Gäste und hielt noch-
mals kurz Rückblick auf die vergangene Saison. Der Platz 
ist immer noch offen, und die doch milden Herbsttem-
peraturen lassen ein angenehmes Spielen zu. Zu Reden 
gibt immer noch das neue Rating. Die Diskussionen und 
Verhandlungen sind immer noch im Gange und unser 
Präsident scheut keine Mühe, um wieder ein gerechtes 
Platz-Rating zu erreichen. 

Leonardo und seine Assistentin Karin untermalten das 
Essen mit zurückhaltender Background Musik, und wir 
genossen drei feine Vorspeisen, angefangen mit einer 
ausgezeichneten Gänseleber Terrine, gefolgt von ge- 
trüffeltem Nüsslisalat mit 62 Grad Ei und einer Kürbis-
cremesuppe im Glas. Auch der Hauptgang, ein Duett 
vom Kalb, Ravioli und Filet, Rosmarin Pfefferjus und 
Lauch vermochte zu überzeugen, das Fleisch war butter-
zart und die Beilagen fein. 

Nach dem Hauptgang übernahm dann unser Captain 
René Senften das Mikrophon, er hielt Rückschau auf die 
Saison 2014 und übergab die Trophäen den verdienten 
Siegern der Saison 2014. 

Abschlussabend 22. November im Restaurant Green Inn 
74 gut gelaunte Bubiker Golfer und Golferinnen folgten der Einladung und freuten sich,  
in entspannter Atmosphäre unseren Abschlussabend unter Golffreunden zu geniessen. 

Den Zadotti Cup der  
Mid-Amateure konnte  
Leonardo Greco in  
Empfang nehmen.

An den Clubmeister-
schaften dominierte der 
Nachwuchs:

Bei den Ladies gewann 
die erst 14 jährige Felicia 
Schlickenrieder vor der 
Juniorin Noël-Marie Eckert 
und unserer Ladies  
Captain Gaby Infortuna.  

Bei den Männern  
triumphierte wie letztes 
Jahr Luca Ochsner,  
2. wurde Christoph Glaus 
gefolgt von Peter Staub.
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Als Sieger des Jahres-
matchplay konnte Manuel 
Cattaneo gefeiert werden, 
zweiter wurde unser  
Captain Rene Senften.

Das Finale des  
Champion Matchplay trug 
Mike Zollinger gegen  
Rene Senften aus, und  
die Entscheidung fiel am 
17. Loch zu Gunsten  
unseres Captains.

Nach der Dessertvariation wurde fleissig getanzt, das 
Schlusslied «Rote Rosen» hat schon bald Tradition, und 
die letzten Nachtschwärmer machten sich erst nach einer 
wiederholten Tanzeinlage zu Semino Rossis Interpreta-
tion auf den Heimweg. Die Golfsaison fand mit diesem 
Abend einen würdigen Abschluss, und wir freuen uns, 
nach geglückter Überwinterung, schon jetzt auf eine tolle 
Golfsaison 2015.

Helen Martin
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Diese ist jeweils für mich mit vielen Highlights gespickt. 
So finden ja jeweils Mitte Augst die Interclub-Begegnun-
gen statt, wo der GC Bubikon bald in allen Kategorien 
vertreten ist. Selbstverständlich freue ich mich ebenso 
auf die Flag-Competition und die Clubmeisterschaften. 
Für diese Turniere konnten wir Spieler motivieren, einen 
Bericht für das Greenfos zu schreiben, wofür ich mich bei 
diesen herzlich bedanke.

Im Interclub, sie haben es sicherlich im letzten Greenfos 
gelesen, haben sich unsere Teams wacker geschlagen 
und haben fast alle den Klassenerhalt geschafft. Fast 
alle – ja, unsere Youngsters im Herren A-Team sind sogar 
aufgestiegen und dürfen nächstes Jahr im A2 spielen. 
Weiter so und GC Bubikon ist im 2016 in der höchsten 
Stufe vertreten! Mein Traum ist es, den Interclub Pokal 
für ein Jahr in Bubikon zu haben. Das ist nicht ganz un-
realistisch, haben wir doch exzellente Junioren, welche 
nun ins Geschehen eingreifen. Auch bei den Damen 
zeichnet es sich ab, dass wir eine Mannschaft für die 
A-Serie stellen können, allenfalls schon 2015 aber sicher 
für 2016.

Obwohl gefühlt ja der ganze Sommer verregnet war, 
konnten wir die Clubmeisterschaften ohne nennenswerte 
Regengüsse durchführen. Es wurde bei den Damen wie 
den Herren gekämpft, hatten doch auch am zweiten Tag 
noch einige Chancen auf den Sieg. Bei den Herren hat 
Luca Ochsner in der Endabrechnung seinen Titel erfolg-
reich verteidigt und bei den Damen stand mit Felicia 
Schlickenrieder wiederum eine Juniorin zu oberst auf dem 
Podest.

Der Winter steht vor der Tür …
… und somit ist es Zeit, für mich einen Rückblick auf die zweite Saisonhälfte zu halten. 

Junioren
Auf unsere Juniorinnen und Junioren bin ich stolz.  
Laufend machen sie Fortschritte und erzielen immer  
öfters Spitzenplätze. Das ist neben dem Talent der 
Spieler auch unseren Pro’s, den Juniorencaptains Tony 
Knecht und Pius Brühlmann und last but not least der 
Juniorenobfrau Jacqueline Gisler zu verdanken.

Es liegt mir jedoch auch am Herzen, dem ganzen Nach-
wuchs zu danken. Es berührt mich jeweils, wenn ich die 
Kids beim spielerischen Erlernen des Golfs sehe. Den  
Enthusiasmus, den sie an den Tag legen, erfreut mich  
immer wieder. Ich sehe dann, es muss nicht immer um 
HCP und Order of Merit gehen, Golf an und für sich 
macht schon Freude. Ich hoffe, egal wie sich die Kids 
entwickeln, dass sie diese Freude am Spiel behalten, 
auch wenn es nur für wenige bis an die Spitze reichen 
wird. Für mich sind alle wichtig und ich freue mich vor 
allem über jedes einzelne Mitglied, welches mit Freude 
auf den Golfplatz geht.
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Golfreise nach Portugal
20 Teilnehmer, Fritz Arm und ich flogen am 31. Oktober 
von Zürich nach Lissabon. Mit dem Bus ging’s dann  
weiter ins Resort Royal Obidos. Wir spielten auf den 
Plätzen Royal Obidos und Praia d‘El Rey jeweils erst eine 
Trainingsrunde bevor es dann ins Turnier ging. Die  
Wertung ging über drei Turniertage und war sicherlich 
sportlich eine Herausforderung. Dabei kommen aber 
auch die schönen Momente nicht zu kurz, hatten wir 
doch mehrheitlich gutes Wetter und mussten uns nur 
etwas über den starken Wind beklagen. Sicherlich es ist 
nicht so warm und zuverlässig schön, wie man es z.B. in 
Andalusien in dieser Jahreszeit erwarten kann. Für uns 
hat es gereicht, und wir hatten viel Spass. Selbstver-
ständlich gab es auch eine Siegerin – Barbara Jutzeler 
war nach drei Tagen mit insgesamt 106 Nettopunkten 
(26+40+40) auf dem ersten Platz – herzliche Gratulation.

Nächstes Jahr werden wir die Turnierwoche etwas 
später im November durchführen und voraussichtlich im 
Verdura-Resort, Sizilien, Unterkunft beziehen. Verdura hat 
zwei wunderschöne Plätze, welche rund um das Hotel 
verlaufen und direkt ans Meer grenzen. Ganz in der Nähe 
ist das Valle dei Tempi und mit Planeta ein hervorragen-
des Weingut. Somit können wir nebst golferischen auch 
kulturelle und kulinarische Höhepunkte erleben.

Zu guter Letzt bleibt mir noch, Ihnen einen schönen  
Winter und gute, besinnliche Festtage zu wünschen.

René Senften

Captain
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Im August waren wieder die ASGI-Ladies zu Gast. Dieses Turnier ist sehr beliebt, da die 
Begegnung mit «fremden» Ladies immer sehr schön ist und auch teilweise zu spannen-
den Kontakten auf und neben dem Golfplatz führt. Wie immer war die ASGI sehr gross-
zügig und verwöhnte uns mit einem Willkommensgeschenk, einem Snack nach dem 
Spiel, einem feinen Essen und natürlich mit sehr schönen Preisen für die Siegerinnen. 
Da die ASGI dieses Turnier jeweils nur zweimal hintereinander auf dem gleichen Platz 
austrägt, wird es leider nächstes Jahr nicht mehr in Bubikon stattfinden. Ein herzliches 
Dankeschön an Moni Hauzenberger von der ASGI für die vergangenen zwei Turniere. 

Ein weiteres Highlight war das Mixed Scramble, wozu wir wiederum unsere Senioren 
einluden. Knapp 100 Teilnehmer starteten bei wunderschönem Wetter mit drei  
Schlägern und dem Putter im Bag. Da dieses Turnier als 4-er Scramble gespielt wird, 
eine Teamwertung, erhöhten wir die Schwierigkeit durch die verringerte Anzahl der 
Schläger,  welche mitgenommen werden durften. Nach taktischen Absprachen inner-
halb des Teams, wer welchen Schläger mitnimmt, wurde gestartet und für die Punkte 
gekämpft. Gute Chancen auf den Sieg haben bei dieser Spielform immer die Teams 
welche sich gut ergänzen. Denn auch Anfänger können durchaus etwas zu einem guten 
Team-Score beitragen. Vielleicht in dem sie gut putten oder zielgenau an die Fahne 
spielen. Am besten harmoniert hat an diesem Tag das Team mit: Sonja Sidler, Beat  
Sidler, Rosie Epple und Jo Senden.

Unser letzter Ladiesausflug führte uns nach Limpachtal. Dieses bislang für viele Ladies 
unbekannte Golfziel fand regen Anklang. So haben sich nicht weniger als 39 Ladies 
angemeldet. Vermutlich waren alle neugierig, wie dieses berühmte, in der Schweiz 
einzige Par 6 Loch denn aussehen würde. Leider war uns Petrus an diesem Tag nicht 
gerade wohlgesinnt. Es regnete zum Teil kräftig und es blies ein zügiger Wind. Trotzdem 
wurde es ein toller Golftag mit zum Teil ungeplanten kleineren Abenteuern. So mussten 
zwei Ladies am fast zu hinterst gelegenen Loch des Platzes abgeschleppt werden, da 
ihr gemieteter Elektrocart plötzlich stillstand. Nach der feucht fröhlichen Golfrunde und 
der wohlverdienten warmen Dusche genossen wir ein ausgezeichnetes Essen serviert in 
einem schönen, stilvollen Saal. 

Ladies
Der Spätsommer und Herbst verwöhnten uns mit sonnigen Tagen, und 
so konnten wir unsere Turniere bei strahlendem und teilweise noch recht 
warmen Wetter durchführen.
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Das letztes handicap-wirksame Turnier für diese Saison 
spielten wir über 9-Loch. Gesponsert wurde es von  
Nicole Steinmann-Gartenmann, welche wieder die belieb-
ten Gutscheine für das Med-Lake Fitnesscenter spon-
serte. Diese Gutscheine sind sehr willkommen über die 
Winterzeit und sollen den Siegerinnen helfen, im Frühling 
gesund und fit in die neue Saison starten zu können. 

Unser Abschlussturnier spielten wir als 2-er Scramble. 
Eva Brunner, eine der drei Sponsorinnen an diesem Tag, 
offerierte uns bereits vor dem Spiel Kaffee und Gipfeli. 
So waren am Start alle gut gestärkt. Die Preise in Form 
von Gutscheinen für Coiffeur und Kosmetik wurden 
uns von Filomena Brunner, Coiffeur UNO, und Zhanne 
Ghilardi, Kosmetik, gesponsert. Zudem erhielt jeder der 
Teilnehmerinnen einen Überraschungs-Bag mit vielen 
verschiedenen tollen Kosmetik- und Haarprodukten darin. 
Es war also ein Sieg für jede Spielerin.  
Allen unseren Sponsorinnen ein herzliches Dankeschön!

Nach Abschluss der Spielsaison führten wir die bereits 
traditionelle und beliebte Wanderung durch. Einmal mehr 
haben Brigitte Kübler und Maya Vogelsanger eine tolle 
Route ausgesucht, alles rekognosziert und vorbereitet für 
unseren Wandertag. Leider schneite es zwei Tage vorher 
bis in tiefe Lagen, so dass auf unserem Weg auf über 
1’000müM pflotschiger Schnee lag. Kurzerhand wurde 
die Route verkürzt und mit Winterausrüstung stapften 
wir los. Auf halber Strecke wurden wir mit einem Apéro 
belohnt und nach der ganzen Rundwanderung bekamen 
wir ausgezeichnete Älpler Magronen zu essen. Da wir ja 
einiges an körperlicher Arbeit geleistet hatten, wurden 
die riesigen Portionen mit Leichtigkeit verputzt. Danach 
wurde in der Alphütte noch der eine oder andere Kafi-
Schnaps getrunken. Ob zum Verdauen oder wegen der 
Kälte und des Schnees ist nicht bekannt. Es war jeden-
falls ein sehr lustiger Tag, und es kehrten alle fröhlich und 
wohlgenährt nach Bubikon zurück. Vielen Dank an die 
beiden Organisatorinnen. 

Wir wünschen Euch eine schöne Winterzeit und jetzt 
schon schöne Weihnachtstage und einen guten Rutsch 
in ein glückliches, erfolgreiches und vor allem gesundes 
Neues Jahr. 

Bis bald in Bubikon

Gaby Infortuna		  Jacqueline Gisler 
Captain			  Vice-Captain

In den letzten vier Jahren amtete Jacqueline als Vice-Captain 
und organisierte alle unsere tollen Auswärts-Turniere. An-
fahrt, Hotels, Essen und der Spielbetrieb, alles klappte immer 
reibungslos und wir verbrachten wunderschöne Tage auf den 
auswärtigen Plätzen. Aber auch bei den internen Anlässen war 
sie immer mit dabei, packte mit an und hatte für alle Anliegen 
ein offenes Ohr. Wir waren zusammen ein sehr gutes und effi-
zientes Team. Aus privaten Gründen gibt Jacqueline per Ende 
Saison ihr Amt ab. Herzlichen Dank für die stets tolle Zusam-
menarbeit und Deine grosse Arbeit für die Ladies! 

In Gabriella Goldenbohm haben wir eine ebenso motivierte 
wie interessierte Nachfolgerin als Vice-Captain gefunden. Sie 
steckt bereits mitten in den Vorbereitungen für die Organisa-
tion der Auswärts-Turniere 2015 und ich freue mich auf eine 
ebenso gute Zusammenarbeit mit Gabriella und wünsche ihr 
einen gelungenen Einstieg in die neue Saison als Vice-Captain 
bei den Ladies!
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Zum gesellschaftlichen Höhepunkt der Saison fanden 
sich 81 festlich gekleidete Senioren und Partnerinnen im 
Landgasthof Adler in Grüningen ein. Nach dem Begrüs-
sungsapéro in der malerischen Züristube erwartete die 
Gesellschaft ein ausgezeichnetes Menü im festlich deko-
rierten Grüninger Saal. 

Nach der Vorspeise gab es bereits einen ersten Höhe-
punkt. Dem Seniors Captain war es gelungen, mit Simon 
Libsig einen der bekanntesten und besten Schweizer 
Poetry Slammer zu engagieren. In zwei 15 minütigen 
Auftritten zog der sympathische junge Mann alle Register 
seines wortakrobatischen Könnens und kam damit beim 
Publikum bestens an. Es wurden Tränen gelacht, und man 
liess ihn nicht ohne Zugabe gehen. 

Rückblick auf die Saison 2014
Die Seniorenabteilung ist gut unterwegs. Der Mitglieder-
bestand hat sich bei 142 Mitgliedern eingependelt, 
davon 136 aktive. Das Altersspektrum der Aktiven reicht 
von 55 bis 87 Jahren - man kann ihn also lange ausüben, 
diesen schönen Sport. Dennoch, eine Pille fürs ewige 
Leben ist er nicht: in diesem Jahr haben uns die lang-
jährigen Kollegen Hansruedi Hintermann, Wädi Burkhard 
und Hermann Dietschweiler für immer verlassen. Die 
Anwesenden gedachten ihrer mit einem kurzen Moment 
der Besinnung.

Die Senioren spielten insgesamt 14 Turniere: 7 auf dem 
Heimplatz Bubikon und 7 auswärts auf den Golfplätzen 
von Donaueschingen, Lenzerheide, Domat Ems, Ybrig, 
Konstanz, Heidental und Niederbüren. Zusätzlich wurden 
in Bubikon 18 «Seniors Days», 9 Loch Mätchli in ver-

schiedenen Spielvarianten, durchgeführt, und wir waren 
zu einem Scramble der Ladies-Sektion eingeladen.

Für die perfekte Durchführung der Seniors Days er- 
hielten die Mitglieder des organisierenden Teams, Wim  
Linschoten, Werner Rutishauser, Hans Streuli, Karl 
Stumpp und Chris Van Laere, vom Vizecaptain als Dank 
einen kleinen Obolus und von den Anwesenden einen 
herzlichen Applaus. 

Übergabe der Wanderpokale 
Der Jahresabschlussabend bildet jeweils auch den geeig-
neten festlichen Rahmen für die Übergabe der Wander-
pokale und für die Siegerehrung der Jahreswettspiele.

Der Wanderpokal für den Seniorenclubmeister 2014 
ging an Roland Traber. Er gewann das im August durch-
geführte Championnat des Seniors vor Heinz Kappeler 
und Donat Hollenstein.

Bei der Matchplay Competition gab es unter den 29 
Teilnehmern viele spannende Zweikämpfe, die oft erst 
am letzten Loch entschieden wurden. Der Wanderpokal 
ging dieses Jahr an Bruno Epple. Er konnte sich in einem 
spannenden Final gegen Donat Hollenstein durchsetzen.

Sieger der Eclectic-Jahreswertung und Wanderpokal-
gewinner wurde Donat Hollenstein. Er gewann die  
Wertung vor Ludwig Pasche und Karl Gisler. 

Senioren
Festlicher Jahresabschlussabend der Senioren, 
mit dem Poetry Slammer Simon Libsig und  
einer Standing Ovation für den abtretenden 
Seniors Captain
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verkaufe Ihre Wohnung
zum besten Preis
kompetent, gute Referenzen
Schätzungen und Expertisen

Verabschiedung des Seniors Captains 
Nun war die Zeit ist gekommen, den Seniorencaptain zu 
verabschieden. Nach drei Jahren als Vizecaptain und  
weiteren drei Jahren als Seniors Captain wollte er das 
Amt in neue Hände legen. 

«Flasche leer», meinte er in seiner kurzen Abschieds-
rede, in launischer Anspielung an das berühmte Interview 
des italienischen Fussballtrainers Trappatoni. Auch seine 
Flasche sei mittlerweile ziemlich leer, da das Amt viel 
Aufwand erfordere. 

Rückblickend sei die investierte Zeit und Energie aber 
gut investiert gewesen. Die Seniorenabteilung sei gut 
unterwegs, mit einem anspruchsvollen und vielseitigen 
Programm, mit einem gefreuten Auftritt auf dem Platz 
und im Internet nach – vor allem aber mit einer Kamerad-
schaft, um die uns manch anderer Golfclub beneide. 

Er schaue darum mit viel Freude zurück auf seine Zeit als 
Vize und Captain und auch auf die persönlichen Spuren, 
die er in den letzten 6 Jahren legen durfte. 

Er schloss mit einem herzlichen Dank an alle Senioren-
Kollegen, die ihn in seiner Arbeit durch ihr aktives Mit-
machen, ihre Ermunterungen und die entgegengebrachte 
Wertschätzung unterstützt haben.

Ein ganz grosser Dank gehe aber vor allem an die beiden 
Vorstandskollegen Reini und Theo. Es sei ein Vergnügen 

gewesen mit ihnen zusammen zu arbeiten. Ein  
tolles Team, das sich wirklich gut ergänzt habe. 

«Ich bin überzeugt, mit dem neuen Vorstand 
mit dir Reini als neuer Seniors Captain, mit Wim 
Linschoten als neuer Vizecaptain und mit Theo 
Brunschwiler als bewährter Kassier wird die  
Erfolgsgeschichte unverändert weitergehen»  
meinte er abschliessend,  Wim als neuer Vize  
werde so viel Wind machen, dass das Schiff  
keinen Knoten Fahrt verlieren werde. 

Nach der kurzen Abschiedsrede durfte der abtretende 
Captain zurücklehnen und die Verdankungen und  
Würdigungen des bisherigen Vize Captains und des 
Clubpräsidenten Walter Künzi sowie eine Menge schöner 
Geschenke entgegen nehmen. Die Anwesenden dankten 
ihm mit einer Standing Ovation, was ihn sichtlich freute. 
Mit den feinen Weinen, die er bekam, sollte nun «Flasche 
leer» für eine Weile kein Thema mehr sein. 

Blick in die Zukunft
Bevor der neue Seniors Captain Reini Müller das  
Dessertbuffet eröffnete, liess er den Blick noch etwas in 
die Zukunft schweifen, und da interessierte es die  
Meisten natürlich, auf welche auswärtigen Plätze er uns 
2015 führen wird. 

Nun, es werden wieder ihrer sieben sein, nämlich Donau-
eschingen, Lenzerheide und Domat/Ems (als zweitägiger 
Ausflug), Ybrig, Engelberg, Gonten und Heidental, eine 
gefreute Sache. Hoffentlich spielt das Wetter wieder so 
mit wie im vergangenen Jahr, wo wir Senioren von Petrus 
regelrecht verwöhnt worden sind.

Franz Halter

Abtretender Seniors Captain
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Kompetent an Ihrer Seite Ihr Architekt am Zürichsee Ihr Bauberater

8708 Männedorf
www.fontana-partner.ch

8708 Männedorf
www.fontana-partner.ch

8708 Männedorf
www.kuebler-partner.chwww.fontana-architektur.ch

Clubmeisterschaften 23./24.8.
Am Vorabend der Clubmeisterschaft beobach-
tete ich Walter Künzi beim Begutachten der 
Fairways … 

… da wurde mir bewusst, dass die Clubmeisterschaft 
das wichtigste Turnier des Jahres ist. Das machte mich 
dann schon nervös, ich schlief dann auch etwas unruhig. 
Vielleicht lags aber auch daran, dass unser Kater ver-
botenerweise in meinem Schlafzimmer übernachtete und 
ständig auf mir rumtrampelte.

Am ersten Turniertag versuchte ich mir vorzustellen, wie 
ich die einzelnen Bahnen beim letzten Training gespielt 
hatte, aber Golf ist halt nicht so, es kommt immer anders. 
Nach dem ersten Tag sichtete ich viele enttäuschte 
Gesichter, was mich eher aufstellte (ich weiss, dass das 
nicht anständig ist), offenbar ging es den anderen Teil-
nehmern auch nicht viel besser. Auch ich war mit meinem 
Spiel nicht zufrieden, obwohl ich in Führung lag. Immer-
hin war das doch ermutigend für den zweiten Tag. 

Am Sonntag startete das Feld dann wieder ehrgeizig,  
motiviert und bester Laune. Ich durfte mit Annette und 
Gaby im Leaderflight starten. Wir hatten trotz Turnier-

druck viel Spass und 
nahmen gelegentliche 
Patzer mal mehr mal 
weniger gelassen hin. So 
spielten wir uns dann in 
der Rangliste ganz nach 
vorne. Dass sich gleich 
drei Damen den zweiten 
Platz teilten, dürfte wohl in 
die Geschichte des GCB 
eingehen. Ich freue mich 
riesig über diesen Sieg.

Felicia Schlickenrieder

Interclub Junioren
Unsere Junioren schlugen sich ausgezeichnet 
im diesjährigen Interclub.  

Es wurden jeweils vier Einzelspiele im Matchplay Modus 
ausgetragen, sowie ein Foursome gespielt von den Back 
Tees. 

Der Weg zum Finale führte über folgende Siege:

  8. Juni 	 GC Gams 	 5:0 
12. Juli	 GC Küsnacht 	 forfait 
10. August	 GC Zumikon 	 4:1 
23. August	 GC Moossee	 3:2

Im Final war unser Team gleich gefordert beim Auftakt-
spiel gegen GC Lausanne. GC Lausanne war der Vor-
jahressieger und schliesslich auch 2014 Sieger mit einem 
sehr starken Team von Scratch- und HCP Plus- Spieler/-
innen. Mit Vanessa Knecht und Nick Schlickenrieder hat-
ten wir aber 2 Spieler-/in, die sich bei allen Einzelmatches 
durchsetzen konnten. Wir verloren schliesslich knapp 2:3 
gegen GC Lausanne. 

Am Nachmittag spielten wir erfolgreich gegen GC  
Wylihof und gewannen die Partie 3:2. Am Sonntagvor-
mittag hatten wir ungezwungen gegen GC Crans 2:3 
verloren und wurden somit Gesamtdritte. 

Finalteam: Vanessa Knecht, Nick Schlickenrieder,  
Steffano Butti, Alex Steinhauser, Claudius Knecht,  
Nina Zentsch, Sebastain Meixger  

Weitere Teamspieler (Halb-/Viertel) waren: Yannick 
Schüpbach, Felicia Schlickenrieder, Henry Johnson,  
Tim Herren, Laura Herren

Tony Knecht

Bis zur erfolgreichen Finalteilnahme im GC Wylihof war unser  
IC Team je nach Verfügbarkeit der Junioren jeweils unterschied-
lich zusammengesetzt. Das Viertelfinale Junioren IC wurde von 
GC Bubikon (Teamfoto) gegen GC Gams 5:0 gewonnen.
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Kiwanis Charity Turnier 2014
Am Samstag 6. September 2014 führten die Kiwanis Clubs Zürich-Limmat, Stäfa und Rapperswil- 
Jona das sechste Kiwanis Golf Charity Turnier durch. Das Benefiz Golfturnier brachte diesmal 
18'000 Franken für die Stiftung Balm für den Spielplatz der Heilpädagogischen Schule in Schänis.  

Sechzig Golferinnen und Golfer trafen sich  morgens ab acht Uhr in Bubikon. Es waren bestimmt nicht die zahlreichen 
Siegerpreise, die golfbegeisterte Teilnehmer zur Teilnahme lockten, sondern das Spiel für einen guten Zweck. Auch für 
Anfänger gab’s die Möglichkeit, sich beim Golfplausch mit Putting Competition im Spiel mit dem kleinen weissen Ball 
zu messen. Unter Freunden Geld für die Stiftung Balm zu sammeln war das Ziel, um für Kinder mit einer körperlichen 
oder geistigen Behinderung im Schulhaus Schänis den Spielplatz zu erweitern. 

Die Sieger der verschiedenen Kategorien und Spezialwertungen konnten schöne gesponserte Preise nach Hause 
nehmen. Das schöne Spendenergebnis wurde erreicht durch freiwillige Spenden der teilnehmenden Golferinnen und 
Golfer und Organisation einer attraktiven Tombola. Zusätzlich spendeten Swissgolf Bubikon und die Kiwanis Clubs 
Zürich-Limmat, Rapperswil-Jona und Stäfa namhafte Beiträge. Dieses Jahr sammelten die Kiwaner der Clubs Stäfa 
und Zürich-Limmat 18'000 Franken, die sie im Rahmen des festlichen Abendessen im Clubhaus den Verantwortlichen 
der Stiftung Balm übergeben konnten. Damit kann der Spielplatz für die Kinder in der Heilpädagogischen Schule 
Schänis vervollständigt werden. 

Der Golfanlass 2014 war wiederum ein erfolgreicher und erlebnisreicher Anlass mit gut gelaunten Teilnehmern,  
Gästen, Organisatoren und Helfern/innen, die alle einen Beitrag zum Gelingen leisteten, sei es durch freiwillige Spen-
den, gutes Golfspiel, Besuch der «Brügglibar» beim Loch 5 und / oder beim «Zocken» am Loch 7 um Logo Golfbälle 
Stiftung Balm.

An dieser Stelle allen Beteiligten herzlichsten Dank für Unterstützung und Mithilfe beim Anlass zum Thema «Golf- 
spielen für Kinderspiele». Den schönsten Dank vermitteln uns sicher die Kinder der Heilpädogischen Schule Schänis, 
die sich auf den fertigen Spielplatz freuen. Im Oktober 
2014 wird mit dem Bau der zweiten Etappe die Ein- 
richtung des Spielplatzes der Schule in Schänis abge-
schlossen.

Mit der diesjährigen Durchführung veranstalteten die 
Kiwanis Clubs Stäfa, Zürich-Limmat und Rapperswil-
Jona das sechste Charity Turnier in Folge für einen guten 
Zweck. An diesen Anlässen ist insgesamt der stolze 
Betrag von 110'000 Franken zusammengekommen. Der 
Golfclub Bubikon hat mit der aktiven Unterstützung  
der Organisation dieser Charity Turniere einen massgeb-
lichen Beitrag zum Erfolg beigetragen.

Werner Rutishauser

Ken Benz Cap für CHF 35.–
Mit jedem Kauf unterstützen  
Sie unseren Profigolfer. 
Verkauf am Empfang von  
Swiss Golf Bubikon und im  
Pro Shop oder per Mail  
für CHF 40.–  
(inkl. Versand):  
ken@kenbenz.com

Unsere Inserate-Tarife

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Helen Martin. 

044 391 83 55  |  martinfamily@gmx.ch

Klein: 85x45mm, 4-farbig, Fr. 200.–

Gross: 180x45mm, 4-farbig, Fr. 400.–
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Treuhand
Buchhaltung

Steuern
Pensionsplanung

Nachfolgeregelung
Anlageplanung

Immo-Verwaltung

Wigra Treuhand AG
Europastrasse 13, Postfach, 8152 Glattbrugg
Telefon +41 (0)44 200 31 31, Fax +41 (0)44 200 31 39
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Etikette
Die Etikette wird im Regelbuch noch vor den eigentlichen Regeln  
aufgeführt. Sie beinhaltet keine Spielregeln  mit Strafandrohungen,  
sondern Verhaltensregeln auf dem Golfplatz.

Die Einleitung zur Etikette lautet folgendermassen:

Dieser Abschnitt stellt Richtlinien für das Verhalten auf, das beim Golfspielen erwartet 
wird. Wenn diese Richtlinien eingehalten werden, können alle Spieler die grösst- 
mögliche Spielfreude erreichen. Das vorherrschende Prinzip ist, dass auf dem Platz 
stets Rücksicht auf andere Spieler genommen werden sollte.

Die wichtigsten Punkte sind:

• Sicherheit 
• Rücksicht nehmen auf andere Spieler 
• Spieltempo 
• Schonung und Pflege des Platzes

Die meisten Beanstandungen und Reklamationen, die ich auf einer Runde zu hören 
bekomme einer betreffen die Etikette. Vor allem in Bezug auf Spieltempo und Schonung 
und Pflege des Platzes.

Beim Spieltempo ist am wichtigsten, dass man sich an der vorgehenden Gruppe orien-
tiert. Hat man den Anschluss zu dieser Gruppe verloren und mehr als ein Loch Abstand, 
muss man sein Spiel unbedingt beschleunigen. Auf einer Plauschrunde muss nicht jeder 
Ball im Rough 5 Minuten gesucht und auch nicht jedes Loch unbedingt zu Ende gespielt 
werden. Man kann den Ball auch mal aufnehmen und zum nächsten Abschlag gehen.

Zur Schonung und Pflege des Platzes gehört das Zurücklegen von herausgeschlagenen 
Divots. Da scheint mir bei uns in Bubikon ein grosser Nachholbedarf zu bestehen. Es 
erstaunt mich immer wieder, wie viele richtig «schöne» herausgeschlagene Divots da 
einfach rumliegen und nicht zurück gelegt werden. Ein weiteres Problem sind die Pitch-
marks auf den Grüns. Ist es wirklich zu viel verlangt, diese auszubessern?

Jetzt in der Winterpause hätten wir doch wieder mal Zeit, unser Regelbuch hervor zu 
holen und wieder mal darin zu lesen. Man sollte nicht nur die Regeln kennen, sondern 
sich auch intensiv um die Etikette bemühen.

Jeder Golfspieler, der die Etikette beherrscht, ist auf allen Golfplätzen ein gern  
gesehener Gast.

Donat Hollenstein

Das Bild zum Schluss

In eigener Sache
Seit 2003 habe ich als 
Redaktionsleiterin unser 
Greenfos mitgeprägt, 
und in all diesen Jahren 
die Entwicklung von ur-
sprünglich vier Seiten auf 
das aktuelle Format mit 
Freude mitgestaltet. Nun 
ist es an der Zeit, diese 
Fäden einer Nachfolgerin 
auf die Saison 2015 hin 
in die Hand zu geben. An 
dieser Stelle möchte ich 
allen meinen «Schreiber-
lingen» herzlich danken 
für die immer prompte 
Unterstützung mit dem 
Verfassen der ressort-
bezogenen Berichte.

Helen Martin

Schöne Festtage und einen gelungenen Rutsch ins 2015!
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